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Uèuè Petrolaufschlussarbeiten in Europa.

Oesterreich; Am 7. Mai wurde die Sonde Rag II der RohÖlvorwar-
tungsgea Seilschaft fündig. Si.., liefert ca. IO Wagon Oel aus einem
17 Meter mächt ig jn Scroti thorizont in fast 1500 Meter Tiefe.

Der Schreiber hatte kürzlich Gelegenheit, sich mit
verschiedenen österreichischen Petrolgaologen über den Stand der
Pétroleufechiuss-Arb'üitcn in Oesterreich zu unterhalten. Dia
Aussichten der weitem AufSchlussarbeiten werden optimistisch
beurteilt. Man wundert sich, wie vor einigen Jahren eine österreichische
Regierungsstelle einer Bohrgosollscheft, die in Oesterreich
Bohrungen unternehmen wollte, antworten konnte, anstatt nach Petrol
zu bohren, könnte man ebenso gut das Gold zum Fenster hinaus werfen.

Zur Zeit wird in der Schweiz Kapital gesucht, um
Petrolbohrungen auf der Urmannsau bei Gaming in den Kalkalpen westlich
Wien durchzuführen, wo sich ein. Oelaustrittstcllo befindet. Dio
geologischen Verhältnisse sind dort sehr kompliziert und
unübersichtlich. Es müsst-e eine Kalkalpendecke durchbohrt werden
(Frankenfolser Docke) um in den vermuteten Oelhorizont zu gelangen.
Da scheint es mir immer noch angebr; chter mit Schweizer Kapital
Oelbohrungen in der Molasse auszuführen als in den österreichischen
Alpen (Siehe auch: Erfolge der österreichischen Erdölindustrie,
von J. Kopp, im N.Z.Z, Morgcnblatt 2. März 1937).

In letzter Zeit wird am Österreichischen Alponrand bei
Schoibbs nach Erdöl gebohrt. Es tritt dort Mol: sso, umgeben von
Flysch, zu Tage, Die Stellung des Flysches als Erdölmuttorform: tionist unter don Österreichischen Geologen noch immer sehr umstritten.
Ungarn ; Die in Ungarn von der Eurog-.sco unternommenen Bohrungen
haben in letzter Zeit Erfolge gebracht. Bei Lispo (Komitat Ze.la)
ergab eine Bohrung aus 1800 Meter Tiefe 300«000 m3 ölhaltiges
Q*s pro Teg. Neuerdings ist im Norden Ungerne bei Bükkzek, am
Abhang dos Bükkgebirges, eine produktive Sonde fertiggestellt
worden, wie ich bei einem Besuche der ungarischen goolgischen
Landesanstalt erfahren konnte.

Nach Ansicht der Petrolfachleute besteht k?in Zweifel an
dem Vorhandensein von Oel und Gaslagerstätten zwischen dem Plattensee

und der Donau.

Frankreich; Zur Zeit werden in den Departementen Arlege, Hérault
und in Spvoyen Petrolbohrungen durchgeführt. Die Bohrung bai Hérault
in den Pyrenäen, welche- vom Amt für flüssige Brennstoffe im
Ministerium für öffentlich. Arbeite n durchgeführt wird, liegtin der Nahe der einst fündigen Bohrungen von Gabian. Eine bei
Ponterlier niedergebrachte Bohrung verlief ergebnislos.
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Zweifellos sind in Frankreich für die Durchführung
¦der steetlichen Bohrungen wohrwirtschaftliche Gründe messgebend,
wie übrigens auch in Deutschland und England. In der Schweiz
besteht beim Militürdopartoment aus Gründen der Kriegsvorsorge- ebenfalls

Interesse für Petrolaufschlussarb^iton. Bei der derzeitigen
Finanzlage des Bundes wird sich indessen eine staatliche finanzielle

Unterstützung von Aufschlussarbeiten kaum durchführen
lassen. Umsomehr wäre es an der Zeit, die private Initie tive zu
fördern, da je eine Abklärung des schweizerischen Petrolproblems
durch Vorsuchsbohrungen im Landesintore s so liegt.

J. Kopp.

_ Heues geologisches Institut in Venezuela.

Dem Minis torio de Fomento ist ein "Servicio Tecnico de Minoria y
Geologia" angeschlossen worden. Sein Organ ist das "Boletin de
Geologia y Mineria". Die erste Nummer, vom Januar 1937, enthält
folgende Arbeiten;

Geologischer Bericht über die nsbestregion von Tinaquillo, von S.E.
Aguerrovorre, G. Zuloega & [vi, Tello B.

Einige interessante Gastropoden aus dem Tertiär von Falcon und Lara,
von R. Rutsch (übersetzt aus den Eclogao, Vol. 23, N° 2, 1930).

Die Goldproduktlon von Venezuela in den letzten Jahren, von M. Tello B,
Geologischer Bericht über die Kohlonschichten von Coro, von C. "Wie-

donmayer.
Geologische Notizen: I. venezolanischer Geologenkongress.

Eino vulkanische Lave auf der Insel Margarita.
Zentralmuseum für Goologie.

Die Arbeiten dos ersten venezolanischen Geologankongrossos
werden ebenfalls in diesem Bolvtfa veröffentlich werden.

W. T. Koller.

Geologische Bibliographie von Venezuela.

Im Februar 1937 -wurde durch dio Sociedad Venezolana
de Ciencias Naturales publiziert: Bibliografia geologica venczolana
por el Dr. L. Kehror. Dieser Beitrag zum 1. venoz. Geologenkongrcss
wurde übernommen aus dem Bolotin do la Soc. Venez. Ci. Nat. N° 28,
Torno III, Nov.-Die. 1936.
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